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8	�� Konzeption

Die Bedeutung der 2005 neu 
aufgelegten Muster-Leitungs-
anlagen-Richtlinie (MLAR) 
für Brandmeldesysteme ist 
mittlerweile allgemein aner-
kannt. Gerade die Notwendig-
keit des Funktionserhaltes ist 
unumstritten. Weniger bekannt 
ist dagegen noch immer, mit 
welchen konkreten Lösungen 
sich die MLAR bei Anlagen des 
technischen Brandschutzes 
sinnvoll umsetzen lassen.

14	 Sprachalarmierung	

Gefahrensituationen können 
sich für Gebäudenutzer zu ei-
ner lebensbedrohlichen Falle 
entwickeln. Wie entkommen 
sie aus der Gefahrenzone, 
wie finden sie einen kurzen 
und gefahrlosen Fluchtweg? 
Zuverlässige technische Hilfe 
kann in solchen Situationen 
lebensrettend sein. Das gilt 
nicht nur im Brandfall, son-
dern auch bei einer Explosion, 
einem Überfall oder einer 
Paniksituation.

22	 Löschsysteme

Heutige Löschsysteme lassen 
sich äußerst flexibel einsetzen 
und bekämpfen Brände direkt 
bei ihrer Entstehung. Ihre 
Funktionsweisen unterschei-
den sich dadurch, dass sie 
eine der drei für eine stabile 
Verbrennung erforderlichen 
Bedingungen spezifisch beein-
flussen.
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